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Wo ist das Geld?
Max Pallenberg, der weltberühmte Komiker,

hat bei dem Zusammenbruch der Am-
stelbank (Holland) zwei Drittel seines

Vermögens eingebüsst. Rund eine Million Franken

hatte er zusammen mit seiner Frau,
Fritzi Massary, der göttlichen Muse

abgerungen. Dieses ehrlich ersungene und
erspielte Geld legten sie vertrauensvoll in die
Hände des Barons Rothschild dessen
Institut lieh es dann aus an verschiedene
Unternehmungen, die insofern als wenig solid

gelten dürfen, als die Direktoren der Bank
es vorzogen, ihr eigenes Geld anderswo
anzulegen also: dieses Geld ist nun futsch.
Aber Pallenberg ist nicht gesonnen, diesen

Verlust wortlos zu ertragen. Er sagte: «Ich

bin entschlossen, mit allen Mitteln gegen
diese Bankverbrecher vorzugehen. Ich werde

mir ein Thaterstück schreiben lassen «Die

Amstel-Bank» und ich schwanke noch,
ob ich darin den Präsidenten Rothschild oder

seinen Generaldirektor Ehrenfest spielen
soll.» ¦ ¦ Die deutsche Presse kommentiert
diesen Revancheplan verschieden. Der
sozialistische «Vorwärts» sagt ungefähr:
Geschieht ihm ganz recht, wieso hat er sein

Geld ins Ausland verschoben! Das «Berliner

Tageblatt» anerkennt seiner Kapitalflucht

mildernde Umstände zu und veröffentlicht

einen Brief des Künstlers, dessen
Refrain lautet: «Wo ist das Geld?», denn für
Pallenberg steht fest, dass irgend ein
anderer es haben muss. Geld kann doch nicht
einfach verschwinden, denkt er, Die

«Frankfurter Zeitung» erfasst als einzige die

Genialität Pallenbergs, der als echter
Lebenskünstler auch hier das beste aus einer
verfahrenen Situation zu machen weiss. Sie

sieht in dem versprochenen Revanche-Akt
das aktuelle Theaterstück, dem der grosse

Erfolg gewiss ist. So wird Pallenberg mit der
«Amstelbank» auf alle Fälle auf seine Rechnung

kommen so oder so

Die Gruppe Nancy
der Liga pazifistischer Frontkämpfer hat

sich bei der Regierung für die, über der

Stadt abgehaltenen Luftmanöver bedankt
und sie zu ihrem Erfolg beglückwünscht,
denn: Besser als jeder Vortrag hätten diese

Manöver gezeigt, dass es nur einen einzigen
Schutz gibt gegen die Schrecii^n des

Luftkrieges nämlich den Friede:.!

Nazi-Gautag in Gera.
Das Uebermenschentum der reinrassigen

Edelarier scheint sich wieder einmal
geschmacklich etwas verstiegen zu haben

als besondere Attraktion für den Gautag
verspricht nämlich das Programm ein
grandioses Riesenfeuerwerk, aber nicht mit den

üblichen Anfangs- und Schluss-Buketts
nein dargestellt wird: «Die Hölle von

Verdun». Hundert Kanonenschüsse kündigen
die gewaltige Sensation an, dann Rollsalven,
Raketenkreuzfeuer, Schrapnell und
Schnellfeuerbatterie, Blitzpetarden und als
Knalleffekt: Flammentornado, Kugelregen, Blitz
und Donnererscheinungen. Angesichts
dieser Geschmack- und Pietätlosigkeit wird
Mancher bedauern, dass die Schrapnell und

Schnellfeuerbatterien nicht scharf schiessen

werden.

Das Ei des Kolumbus.
Wie so lautete die brennende Frage

der deutschen Grenzbewohner wie bringe
ich trotz der neuen Zollvorschrift doch
mindestens zwei meiner geliebten Schweizerstumpen

über die Grenze? Leider darf nämlich

an Rauchwaren nur noch der
Mundvorrat, das heisst ein Stumpen oder eine

Cigarette über die Grenze genommen werden.

Also wie? Und die Lösung war sehr

simpel: Die Schweizerischen Stumpenfabriken

lösten die Frage frei nach Columbus

und schnitten die würzigen Stengel einfach

doppelt so lang und nun kann man die

Mannen die Grenze passieren sehen, schmunzelnd,

jeder an seinen riesigen Doppelstumpen

saugend.

Der Prozess des Exkaisers Wilhelm.
Ein Arbeiter in des Ex-Kaisers Diensten

setzte wegen einer Augenverletzung einige

Tage aus und wurde daraufhin fristlos
entlassen. Nun klagte er gegen den Ex-
Kaiser auf Zahlung von 148 Mark Entschädigung.

Der Prozess fand dieser Tage statt.
Der Vorsitzende empfahl Zahlung der Summe,

drang aber nicht durch. Der Prozess

musste vertagt werden, da der Vertreter des

Exkaisers für einen Vergleich nicht zu
haben war. Hierzu nur folgendes: Exkaiser
Wilhelm besitzt ein Privatvermögen von 300

Millionen Mark.

î\up für Aargauer
«Du, Joggi, worom tüends au be

öis em Kanton ome so vel d'Strosse

abspeere ond doch gseht me ame no-
chet'här nüt, dass öppis g'gange-n
escht?»

«Du domme Kärli, drom tüend sie

ebe-r abspeere, damet mer net gseht,
dass nüt goht!»

Neues
Gesellschaftsspiel

In einer Ihrer letzten Nummern hatten
Sie ein «Gesellschaftsspiel». Sie
verlangen Sätze mit verschiedenen Wörtern.

Ich habe mich auch dahinter
gemacht und folgendes versucht.

Ein Satz mit «Radio»;
Jetzt gibt's Radi, oh dös ist fein.

«I ha as Rad»,
«I oh».

Ein Satz mit «fliegenden»;
Fliegen denn Hitler und Konsorten
immer noch nicht von ihrem Thron? F.Z.

Eine Ostschw. Zeitung erzählt:
«, im Tochterlande Spaniens, in Argentinien,

gibt es noch seltsame Gebräuche.
Ein Dienstmädchen ohne Kind gehört dort
zu den seltensten Ausnahmen. Die
argentinische Hausfrau muss sich wohl oder
übel mit diesem Anhängsel abfinden. Ver-

grössert sich die Familie der «Hausangestellten»,

was mit grosser Regelmässigkeit
einzutreten pflegt, dann kommt es schliesslich

soweit, dass für die Kinder des

Mädchens ein Kindermädchen engagiert werden

muss.»
Warum diese Botschaft hier abbricht, ist

mir unverständlich. Denn wieso sollte das

Kindermädchen zurückhaltender sein als das

Hausmädchen. Auch es pflegt mit grosser
Regelmässigkeit Kinder zu kriegen. Sodass

für die Kinder des Kindermädchens bald ein

Kindermädchen eingestellt werden muss. Das

Kindermädchen der Kinder des Kindermädchens

ist aber keinen Deut zurückhaltender
als das erste Kindermädchen. Es pflegt mit

grosser Regelmässigkeit Kinder zu bekommen.

Sodass für die Kinder des Kindermädchens

der Kinder des Kindermädchens der

Kinder des ersten Mädchens ein Kindermädchen

eingestellt werden muss. Wenn ich
Zeilen schinden wollte, ich könnte Ihnen aus

Argentinien Sachen erzählen Sachen,

sage ich Ihnen!! Bö.

Ein katholisches Blatt druckt folgende
merkwürdige Verordnung:

«Personen weiblichen Geschlechtes können

zur Kommunion nur zugelassen werden,

wenn das Kleid unten beträchtlich
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Wo ist äss OeI6?
ivlax Lallenberg, àer weltberübmte Komi-

lier, kst bei àem ^ussmmsnbrucb cier ^.m-
steibsnk sLollsnà) zwei Drittel seines Ver-
mögens eingebüsst, Lunà eine Million Lrsn-
Ken batte sr zusammen mit seiner Lrau,
Lritzi Nassarv, àer göttlicken Nuse sbgs-
rungen. Oieses ebriicb ersungsns unci er-
spielte Oelci legten sie vertrauensvoii in ciie

tläncis clss Larons Lotksckiià clsssen In-
stitut lieb es clann aus an versckieàene On-

ternekmungen, ciie insokern als wenig solici

gelten ciürken, als clie Direktoren cler Lank
es vorzogen, ibr eigenes Oelci anclerswo an-
zulegen also: clieses Oelci ist nun kutscb.

^ber Lallenberg ist niebt gesonnen, cliesen

Verlust wortlos zu ertragen, Lr sagte: «Icb

bin entscblosssn, mit allen Nittsln gegen
cliese Lankverbrecbsr vorzugeben, Icb weräe

mir ein l'katerstück scbreiben Isssen «Die

^mstei-Lank» uncl icb scbwanks nocb,
ob icb clarin clen Lräsicienten Lotbscbiicl ocler

seinen Osneralclirektor Lbrenkest spielen
soll.» - Die cleutscbe Lresse kommentiert
cliesen Levancbeplan verscbieclen. Der so-

zialistiscbe «Vorwärts» sagt ungekäbr: Oe-

scbiebt ibm ganz recbt, wieso bat er sein

Oeicl ins Ausland vsrscbobsn! Das «Ler-
liner Lageblatt» anerkennt seiner Kapital-
klucbt milclerncle Omstäncls zu uncl verökkent-

licbt einen Lriek cles Künstlers, clessen Le-
krain lautet: «Wo ist clas Oelcl?», clenn kür

Lallenberg stebt kest, class irgenci ein an-
clsrsr es baben muss. Oelci kann clocb nicbt
einkacb verscbwincisn, àenkt er. Die

«Lrankkurter Leitung» erkasst als einzige clie

Osnialität Lallenbergs, cler als ecbter Le-
benskünstler aucb bier clss beste aus einer
verkabrsnen Situation ZU macben weiss, Sie

siebt in clem versprocbenen Levancbe-^.kt
cias aktuelle Lbeaterstück, clem cler grosse

Lrkolg gewiss ist, 80 wirci Lallenberg mit cler

«^.mstelbank» auk alle Lälle auk seine Lscb-

nung kommen so ocler so

Die Oruppe lXsncv
cler Liga pazikistiscbsr Lrontkämpker bat

sicb bei cler Legierung kür clie, über cler

Staàt abgebaltsnen Luktmanöver bsclankt
uncl sie zu ibrem Lrkolg beglückwünscbt,
clenn: Vesser als jecler Vortrag bätten cliese

Manöver gezeigt, class es nur einen einzigen
8cbutz gibt gegen clie 8cbrsci>^n cles Luki-
Krieges nämlicb clen Lriecle:.

iVszi-OsutstI In Oers.
Das Oekermensckentum cler reinrassigen

Lclelarisr scbeint sicb wiecler einmal ge-
scbmacklicb etwas verstiegen zu baben

als besonclere Attraktion kür clen Oautag
vsrspricbt nämlicb clss Lrogramm sin gran-
clioses Liesenkeuerwerk, aber nicbt mit clen

üblicben àkangs- uncl 8ckluss-Luketts
nein dargestellt wirä: «Die Hölle vpn

Verclun». Lunclert Kanonsnscbüsse kündigen
clie gewaltige Sensation an, ciann Lolisaiven,
Laketsnkreuzkeuer, Sckrapneli unci 8cbneII-

keuerbstterie, LIitzpetsrclen uncl sls Knall-
ekkekt: LIammentornaclo, Kugelregen, LIitz
uncl Donnererscbeinungen, Angesicbts
clieser Oescbmack- uncl Lietätlosigkeit wircl

Nsncker kedsuern, àsss àie 8cbrspnell unà

8cbneIIkeuerbstterien nicbt scbsrk sckiessen

weràen.

Oss Li 6es Kolumbus.
Wie so lautete àie brennenàe Lrage

àer àeutscben Orenzbewobner wie bringe
icb trotz àer neuen ^oilvorsckrikt àock min-
àestens zwei meiner gellebten 8cbwsizsr-
Stümpen über àie Orenze? Lsiàsr àark näm-

lick an Lauckwaren nur nock àer ivlunà-

vorrst, àss keisst sin Stumpen oàer eine

Ligarette üker àie Orenze genommen wer-
àen, ^.Iso wie? Onà àie Lösung wsr sekr

simpel: Die 8ckweizeriscken 8tumpenkabri-
Ken lösten àie Lrsge krei nscb Lolumbus
unà scknitten àie würzigen Stengel einksck

àoppelt so Isng unà nun ksnn msn àie

l^Isnnen àie Orenze psssieren seken, sckmun-

zelnà, jeàer sn seinen riesigen Doppelstum-

psn ssugenà.

Oer Prozess cles Lxlrsisers ^»Vilbelm.

Lin ^.rkeitsr in àes Lx-Ksissrs Diensten

setzte wegen einer ^ugenverlstzung einige

Lage aus unà wuràe àsrsukbin kristlos

entlassen. IVun KIsgte sr gegen àen Lx-
Ksiser suk ^sklung von 148 l^Isrk Lntsckä-
àigung. Der Lrozess ksnà âieser l'sge ststt.
Der Vorsitzenàe empkskl ^sklung àer 8um-

me, àrsng sber nickt àurck. Der Lrozess

musste vertagt weràen, às àer Vertreter àes

Lxkaisers kür einen Vsrgleick nickt zu ka-
Ken war. Hierzu nur kolgsndes: Lxksiser
Wilkeim kesitzt ein Lrivstvermögen von ZW

Nillionen Nsrk.

IVur kür ^ar^auer
«On, ^ioZgi, xvorom tüencis au be

öis ein Kanton ome so vel cl'Ltrosse

sbspeere onci clocii gselit ine aine no-
cbet'bsr nüt, cisss öppis Z gange-n
escnt?»

«Ou cionune Ksrii, clrom tüencl sie

ebe-n sbspeere, ciainet iner net gsetit,
cisss nüt gobt!»

In einer Ikrer letzten IVummsrn kstten
8ie ein «Ossellscksktsspiel». 8ie vsr-
langen 8ätze mit verschiedenen Wör-
tern. Ick ksbe micb suck àskinter ge-
msckt unà kolgenclss versuckt.

Lin 8atz mit «Laàio»:
^etzt gibt's Laài, ok àôs ist kein.

«I ka as Lact»,
«I ok».

Lin 8atz mit «Liegenden»:
Lliegen àenn Hitler unà Konsorten im-
mer nock nickt von ikrem Lkron? L.Z.

Line Ostsckw. Leitung erzäkit:
«. im lockterlallàe 8paaiens, in ^rgen-
tinien, gibt es nock seltsame Oebräucke.
Lia Oienstmâàcken okne Kinà gekört àort
zu àen seltensten ^usoakmen. Oie argen-
tiniscke Ilauskrau muss sick wokl oàer
ükel mit àiesem àkâvgsel abîinàell. Ver-

grössert sick àie Lamilie àer «llausange-
stellten », was mit grosser Legelmässigkeit
einzutreten pkiegt, àann kommt es sckliess-

lick soweit, àass lllr àie Kinàer àes iVIïià-

ckens ein Kînàermâàcken engagiert wer-
àen muss.»

Wsrum àiese Lotsckskt kier akbricbt, ist

mir unverstânàlicb. Denn wieso sollte àas

Kinàermâàcken zurückksltencler sein sls àss

Lsusmâàcken. ^uck es pklegt mit grosser
Legelmässigkeit Kinàer zu Kriegen. 8oàsss

kür àie Kinàer àes Kinclermäclckens baià ein

Kinàermâàcken eingestellt weràen muss. Dss

Kinàermâàcken àer Kinàer àes Kinclermâà-

ckens ist aker keinen Deut zurückksitender
ais àss erste Kinàermâàcken. Ls pklegt mit

grosser Legelmässigkeit Kinàer ZU bekom-

men. 8oàsss kür àie Kinàer àes Kinàermâà-
cbens àer Kinàer àes Kinclermäclckens àer

Kinàer àes ersten ivlsàcbens ein Kinàermâà-
cken eingestellt weràen muss. Wenn ick
teilen sckinàen wollte, ick könnte Iknen sus

Argentinien 8scken erzäklen 8acken,

sage ick Iknen!! Lö.

Lin kstkolisckes Llatt àruckt kolgenàe merk-

wûràige Verorànung:
«Personen weiklicken Oescklecktes können

zur Kommunion nur zugelassen weràen,

wenn àas Kleià unten keträcktlick
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